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Beilage zu Me. 162 dee Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , LS. Juli L8TS.

Kriegsnachrichte «.
* Dem „Dally Telegraph " gingen folgende Telegramme zu :

Erzerum , 8 . Juli . Ein theilweises Bombardement von
: Aars hat mit großer Heftigkeit begonnen . Die Russen rich¬

ten auf der Ostseite ein verschanztes Lager ein. Die Türken
haben auf dieser Seite außer den Forts Hafiz Pascha und

! Karadagh stark befestigte Außenwerke. — In der Schlacht
bei Zrwin wurde ein angesehener, in den Reihen der Russen
als Freiwilliger dienender preußischer Offizier getödtet.

Sarikamisch , 7 . Juli . Auf der Ostseite von Kars wird
heftig gefeuert. Die Russen haben mit drei Divifionen den
Angriff wieder ausgenommen und zeigen große Thatkraft.
Mukhtar Pascha befindet sich hier mit einer starken Truppen,
macht und ist anscheinend im Ungewissen darüber , ob er vor.
rücken oder in seiner gegenwärtigen Stellung verbleiben und
fernere Bewegungen der bei Mouradsou verschanzten Russen
abwarten soll .

„Daily News" bringt folgende Nachrichten :
Sarivar (Bulgarien) , 4. Juli . Die Vorhut , über

welche früher berichtet wurde, hat nunmehr die Donau über¬
schritten und befindet sich auf dem Marsche in's Innere. —
Baron Liegnitz , der deutsche Militärattache, ging im ersten
Boote über die Donau und ist jetzt weiter vorne.

Simnitza , 4. Juli . Vier Kavalleriebrigaden find schon
vorwärts marschirt , eine Brigade (aus kubanischen Kosakm
bestehend ) gegen Nikopolis , dir drei anderen gen Tirnova,
und sind auf dem Wege dorthin schon weit vorgerückt. Die

s Dispositionen für den Vormarsch scheinen folgende zu sein :
! Der Großfürst Nikolaus wird mit dem 8. und 9. Corps
- gegen den Balkan vorstoßen und über Tirnova und den
j Slivno -Paß gehen . Aus dem 11 . und 12. Corps wird

unter dem Befehle des Czarewitsch eine zweite Armee gebil¬
det werden, welche gegen Rustschuk operiren , diesen Platz be-

! lagern und ihn sobald als möglich einnehmen soll. Die
russischen Streitkräfte werden sonach in drei Armeen getheilt
sein : diejenige des Generals Zimmermann, aus dem 4. und
14. Corps bestehend und durch die Dobrudscha vorrückend,

! diejenige des Großfürsten Nikolaus, aus dem 8. und 9.
Corps bestehend und aus den Balkan losgehrnd , und die-

l jenige des Czarewitsch, aus dem 11 . und 12. Corps be¬
stehend , welche die Aufgabe hat, gegen Rustschuk und viel-

! leicht auch gegen Schumla zu operiren . General Zimmer,
mann wird je näch dem Gebot der Umstände und den Er-
eignissen des Feldzuges Silistria entweder belagern oder es
maskiren .

Simnitza , 6. Juli . Wie ich höre , beschloß der Kaiser
endgiltig , die Donau zu überschreiten und soviel als möglich
vom Kriege zu sehen. Die Nachricht von der Sendung der

j englischen Flotte nach der Besika-Bai hat im Hauptquartier
^ de» Kaisers und des Großfürsten viele kritische Besprechun -
! gen und feindselige Ahnungen hervorgerufen . — Der Groß.
! fürst wird morgen mit seinem Hauptquartier die Donau

überschreiten.

Großbritannien.
* London , 9. Juli . Während konservative Blätter die

Entsmdung der Flotte nach Besika Bai als eine
große That preisen, liberale, Unheilstiftern Lord BeaconSfield 's
witternd , fie als nicht zu rechtfertigende Ermuthigung der
Pforte verurtheilen , nimmt das Sonntagsblatt „Observrr"
einen abgesonderten Standpunkt ein , indem es zwar nicht
grundsätzlich, wie der „Spectator" , jedwedem Abweichen von
der strengsten Neutralitätspolitik fich entgegensetzt , sondern
tadelt, daß , wenn einmal von hier vorgegangen werden solle,
die Regierung sich mit einer solchen halben Maßregel be.
gnüge, deren Wirkungskraft als „Demonstration" noch dazu
durch vorherige erfolglose Anwendung ziemlich verbraucht sei.
Wenn es möglich wäre , durch ein System von Demonstra.
tionrn alle Bortheile wirklicher Macht zu erreichen, so wäre
das höchst angenehm , unglücklicher Weise leide die ganze
Theorie politischer Demonstrationen aber an einem Grund ,
fehler : „So lange das Hervorziehen einer Pistole das Vor¬
spiel zu ihrem Abfeuern ist oder doch als solches angesehen
wird , gibt es kein Beweismittel in der Welt , welches fich
an UeberzeugungSkraft mit einem auf eure Stirn gerichteten
Revolver vergleichen könnte. Aber wenn es einmal ruchbar
geworden, Iwß die Pistole nicht geladen ist, so wird ihr ar¬
gumentativer Einfluß geringer als der einer Hollunder-
büchsr . " Wäre die Flotte nie zuvor nach der Befika-Bai

! entsandt worden, dann würde , wenigstens als Demonstration,
die Maßregel wirkungskräftig sein . Jetzt habe fie aber ihre
Bedeutung verloren . „Zuerst schickten wir unsere Flotte
nach der Befika-Bai unter dem Eindruck , daß die einfache
Thatsache ihrer Anwesenheit daselbst Rußland bewegen würde ,
dm Gedanken , Krieg gegen die Türkei zu führen , aufzu¬
geben : und Rußland ging seine« Weg weiter, gerade als ob
unsere Panzerschiffe auf der Rhede von Spithrad lägen .
Wir zogen dann unsere Flotte nach dem Piräus zurück,
glaubend, daß ihre Zurückziehung die Pforte zwingen würde,
endgiltig die von der Konferenz auSgearbeiteten Friedens-
bedingungm anzunehmrn ; und doch blieb die Türkei so un-
bewegsam ufie zuvor . Und nun, nachdem uns zweimal solche
Demonstrationen mißlungen , find wir dabei, das Experiment
nochmals zu »ersuchen und haben unsere Flotte zum Kreu¬
zen an der troischen Küste entsandt , um der gesummten Welt
zu Gemüthe zu führen, daß, wenn die Ereignisse eine Wen¬
dung nehmen sollten, die zu erlauben wir nicht in der Lage
find , wir bereit sein würden , zu einer Aktion zu schreiten,
über die uns zu erklären wir nicht geneigt sind ."

Dir Maßregel , führt „Observer" weiter aus , meine ent-
Vtder zu viel oder zu wmig. TS lasse fich viel sagen für

eine Enthaltung von der Thcilnahme am Kriege und viel
für eine direkte Einmischung . „Aber nichts läßt sich dafür
einwenden, daß wir gerade genug uns einmischen, um uns
der Vortheile der Neutralität zu berauben , und nicht genug,
um die Wechselfälle des Krieges zu beeinflussen. Aber das ist
cs , was wir bisher gethan haben und noch fortwährend thun."
Sir Stafford Northcote 'S Erklärung über die Bedeutung
der Flottensendung lasse sich nicht anders auffaffen , als daß
die Panzerschiffe bei einer Bedrohung Konstantinoprls durch
die Russen sich sofort in den Bosporus legen sollten. Ohne
sich nun auf die Frage der Rathsamkeit solch einer Politik
einzulassen , will „Observer" nur einwenden , daß der ge¬
wünschte Eindruck in St . Petersburg sicher nicht erzielt
werde. „Man wird daselbst folgern , daß wenn der entschei¬
dende Augenblick herannaht, wir ebenso vor der That uns
scheuen werden, wie wir zuvor uns gescheut haben, und daß
wenn wir uns jetzt zu nichts anderem als einer Demon¬
stration ausraffen können , wir nicht ein Welchen mehr sein
werden, wenn der Widerstand der Türkei gebrochen und die
Aufgabe, dem Vorrücken der Russen Halt zu gebieten, zehn¬
fach an Schwierigkeit und Gefahr zugenommen hat. Wir ,
die wir das Temperament Englands kennen , mögen die
Stichhaltigkeit dieser Schlußfolgerung bezweifeln; aber nach
dem , was geschehen ist , ist etwas mehr als eine Demon¬
stration erforderlich , um das Ausland zu überzeugen , daß
wir im Ernste find, wenn wir von Aktion reden."

Augenscheinlich aus solche und ähnliche Auslegungen und
Angriffe auf die Regierungsmaßregrl übernimmt die
„Morning Post" heute nochmals eine Bertheidigung der¬
selben . Das Blatt bestreitet auf das Entschiedenste , daß
England hierdurch aus seiner Neutralität herausgetreten sei.
„Es ist einfach müsfiges Gerede, die Entsendung der Mit-
telAreer -Flotte nach der Besika-Bai als eine Bedrohung
Rußlands oder eine Ermuthigung der Türkei darzustellen .
Wenn die kriegführenden Mächte vorziehen , sie in solchem
Lichte zu betrachten, so können wir nichts dafür. England
kann sich nicht von der Ergreifung eines für seine Interessen
erforderlichen Schrittes zurückschrecken lassen , allein weil
Rußland oder die Türkei oder beide ihm eine falsche Aus¬
legung unterschieben woüen."

Auch der „ Standard " legt Gewicht darauf, daß bislang
England noch vollständige Neutralität bewahre , ohne dabei
die Möglichkeit eines erforderlichen Eingreifens aus dem
Auge verlieren zu können. Die Ereignisse hätten einen
solchen Verlaus genommen, daß von einem sentimentalen
Vorzug für irgend einen der beiden Kriegführenden nicht
mehr die Rede sein könne . Einfacher Unsinn sei es, jetzt noch
von einem vereinigten Bemühen der Mächte zu Befreiung
der chrichstlichen Bevölkerung der Türkei sprechen zu wollen.
Rußland habe diese „Mission " allein übernommen . Keiner
Macht komme es zu, ihm das Recht , so zu handeln , streitig
zu machen , und England besonders sei nie in der Lage ge¬
wesen , Rußland in solch einem Bemühen den Vorrang
streitig zu machen. „Wir haben unser Bestes gethan , den
Frieden zu bewahren, und haben damit kein Glück gehabt.
Es ist jetzt unsere Pflicht , Sorge zu tragen, daß das indi¬
viduelle Vorgehen Rußlands nicht zur Verletzung eines der¬
jenigen Interessen führt, welche, wie wir mit Grund glauben
können, selbst mehr werth sind für Frieden und Zivilisation
als die Unabhängigkeit Bulgariens oder die Schaffung irgend
welcher neuer Staaten aus dem türkischen Reiche ."

Ein in ziemlich düsteren Farben gehaltener Bericht ihres
Calcutta-Korrespondcnten über die Hungersnoth in
Indien veranlaßt die „ Times" auf die Bewegung unter
den indischen Mohammedanern zurück zu kommen. Das
vollständige Verlassen der Eingeborenen auf fremde Hilfe
bei ihrem häuslichen Unglücksfalle, meint das leitende Blatt ,
stehe in etwas starkem Widerspruche mit dem , was anderer¬
seits über die Sympathie der muselmännischen Bevölkerung
für die Türkei verbreitet werde . Daß sie Gebete für den
Sultan zum Himmel schicke, sei leicht begreiflich , daß aber
ganz Indien , welches keine einheitliche Nationalität noch
ein GlaubenSbekenntniß habe, mit dem muselmännischen
Bruchtheile gemeinschaftliche Sache machen werde, stehe durch¬
aus nicht zu erwarten . Und selbst die Muselmänner wür¬
den eben nur beten, nicht aber fechten für die Türken . Eng¬
land dürfe fich in seiner Politik gar nicht durch solche Sym¬
pathiebewegung seiner muhammedauischcn Unterthanen beein¬
flussen lassen.

Badische Chronik .
Konstant , im Juli . Im Ober -PostdirektionS-Bezirk Konstanz

find im S. Viertel d. I . nachstehende Personolveränderungen « «ge¬
treten :

Dem Ober -Postkasfirer Franke au» Halle an der Saale wurde die

Reodantenstelle bei der Ober-Postkaffe in Konstanz , dem Obec -Post -

direktiont -Sekcelär Zorn in Konstanz «ine Postkasfirer-Stelle bei dem

Postamt in Nordhause» und dem Postsekretär Siemens ans Hagenau
im Elsaß eine Bureaubeamten -Stelle I. Klaffe bei der Ober -Postdirek¬
tion in Konstanz , zunächst probeweise, übertragen . Die Obertelegra -

phisten Pätz in Hechingen , Mtzkatis und Gutberlet in Konstanz, Bütt¬

ner in Sigmaringen , Schiffmann in Waldrhur . Mahliager in Wald -

kirch, Strnlich in Lahr, Barchmann und Dreßler in Donaueschingen ,
Hechler in Säcking- n , Grögor in Offenburg und Becker in Lörrach
wurden zu Ober -Telegraphenassistenien ernannt und die Pokassistenten

Sngler in Wehr und Sturm in Wolsach als Postverwalter angestellt.
Der Gaftwirth Haderer in Sapvel bei Lenzkirch und der Eisenbahn -

BilletauSgebec Zipfel in Steinach wurden zu Postagenten angenommen .

Versetzt worden : Der Ober -Postkaffen - Rendant Hahn von Konstanz

nach Erfurt ; die Psstinspektore» Schiller von Konstanz nach Kiel und

Banke von Posen «ach Konstanz ; die Postsekretäre Wiedmann von

Offenbarg « ach Heidelberg »nd Grase von Dirsch-n nach Lahr ; die

Postpraktikanten Schönte von Kehl nach Offenburg und Viergntz von

Frankfurt a. !O . nach Badenweiler ; die Obcr - Telegraphenasfistentea
Schiffmann von WaldShut nach Konstanz , Mahlinger von Waldkirch
nach Wiesbaden und Strnlich von Lahr noch Freiburg ; die Ober -

telegraphisten Rubusch von Meßkirch nach Aachen , Strelau von Frei -

bnrg noch Dortmund und Thiel von Stockach nach WaldShut ; die
Postasfistenten Wold von Ueberlingen nach Waldmichelbach , Seidemann
von Freiborg nach Altbreisach , Günther von Zell i./W. nach Dirschau ,
Wagner von Freiburg nach Zell i./W. , Fuchs II . von Immendingen
nach Orschweier , Rns von Offenburg nach Konstanz , Rädle von Nie -

gel nach Bonndors , Zimmermann von Krotzingcn nach Jmmeudingen ,
Huber von Herbolzheim nach Freiburg , Stroppel von Konstanz nach
RiPpoldSan und Faigle von Freiburg nach Offenburg ; die Telcgra -

phenassistenten Schars von Ueberlingen nach Köln und Mester von
Offenburg nach Arnsberg ; die Postverwalter Dietsche von Singen nach
Herbolzheim, Brütsch I. von Bonndorf nach Singen und Seng von
Orschweier nach Krotzingen ; der Postelevc Bernhard von Konstanz
nach Freiburg ; die Telegraphenanwärter Plappert von Konstanz nach
Meßkirch und Friedrich von Frankfurt a.iM. nach Waldkirch .

Gestorben find : der Postsekretär Derndinger in Lörrach , die Post-

agenten Hofmayer in Kappel bei Lenzkirch, Götz in Steinach und Koch
in Theningen .

Literatur.
Sortns äslioinrum , für deutschen Humor gepflanzt von

Ludwig Eichrodt .
Dieses unter Mitwirkung der besten Dichter und ersten deutschen

Künstler herauSgegebene Lachbuch ist von der Kritik als überaus er-
götzlich und einzig dastehend bezeichnet worden; die Verlag- Handlung
Moritz Schauenburg in Lahr hat an geschmackvoller und
prächtiger Ausstattung es nicht fehlen lassen ; gleichwohl beträgt der
Preis bloS 1 Mark für ein starkes Heft mit 36 heiteren Bildern .
Wir finden hier die verschiedensten Humore charakteristisch in köstlichen
Gedichten ausgeprägt und freuen uns , daß ein solches Werk auS
unserem engeren Vaterlande hervorgegangenist, welche- im
großen Deutschland und wo in der Welt Deutsche wohnen, den reich¬
sten Anklang findet. Die „ Berliner Westend -Zeitnng " sagt : „ Da »
Beste , Tollste und Vollste zu sammeln , war in allen und jungen
Tagen deutschen Dichtern im Uebermulh der Jugend , im Schwung der
Manneskraft , in alterSfrischer Jovialität gelungen ist, hat L. Eichrodt an
alle Schriftsteller und Zeichner ein lustig wrilschallendeS Weckwort ergehen
lassen, — und Gaben strömten herbei in unendlicher Fülle . Der Takt
der Auswahl , da- brillante Derständniß für die Wechselwirkung de»
Texte- und der Illustration und die typisch vorzügliche Aus¬
stattung machen da» Unternehmen , dessen Fortgang wohl sicher dem
Anfang entsprechen wird , zu einem Unicum. Ein herzliche- „ Glück
auf !" diesem fröhlichen Werk in neuesten Togen ! Die Welt ist leider
kein Rosengarten mehr , kein kortns äeHelsrmu , so fei die Lektüre
Denen gegönnt , die sie beim sanften Wiegen der Hängematte in
straßenlärmabgewandtem Garten genießen können ."

Di « „ Berl . MontagSzeitung " äußert fich u. A . in folgender Weise :

„Ludwig Eichrvdt, der liebenswürdige Humorist, der reichbegabte Melo -

diensänger , hat der erholungsbedürftigen Mitwelt soeben seinen llortns
äsUoiarnm erschlossen , einen Lustgarten voll voa köstlichen Poefiege-
wächsen. Welch' eine wunderbare Aussicht schon eröffnet na » Professor
F . Keller auf dem von ihm entworfenen prächtigen Titelbilde. Oben
ZeuS und Hebe' , Biedermaier und Terpsichore an Sakrale» vorüber¬
tanzend , welcher, da- Symbol des höchsten UnstnnS — jene - Amalgam
de» FlnidumS der Vernunft mit dem ewig Bodenlosen — ans den
Händen geht, dabei au» einer holländischen Thonpfeife grüne Wolke»
schmauchend. — Und wenn wir nun selbst eintreten in diesen heiteren
Hain und seine kühlen/ Schattengänge durchwaadeln: welch ' bunte
witzvolle Pracht , welche Fülle von geistooller Tollheit umgibt uns !
Die besten Namen humoristischer Züchter sind schon in dem nn » vor -
liegenden „ Ersten Spaziergang " vertreten und eben so gnte kündet
der Prospekt für die ferneren ; und daß zwischen den „Blättern " die
Früchte nicht fehlen , leuchtet uns säst von jeder Seite eine charak -
teristische Illustrativ « von Meisterhand (nur Ladw . Burger , A . Oder -
länder . Ed . Ille , Grot -Johann . Offterdmger , Fischer - Eberlin , G .
Mützel , Camphausen , Guthknecht, H . Lüdcr «, Klic rc . seien genannt )
entgegen. Der gort «, ckelieiornm (den di« BerlagShandlung in
ebenso gediegener wie geschmackvoller Weise anSgestattet hat) soll ein
ErgänzungS -KommerSbuch im Hrachtzewande sein ; aber er wird mehr
al» da» , er wird ein deutsche» humoristisches Volksbuch werden —
ein Hausschatz für Alle , denen in ernster Zeit Sinn und Gefühl
für die heitere Kunst noch nicht abhanden gekommen ! So sei denn
diesem neu eröffneten Frendenpark und seinem genialen Obergärtner
Eichrodt ein kcästige » rirot , üorsat , erssest ! zugerufen."

Die „ Bonner Zeitung " : Ist da» Bildwerkder »Lortnz äsiioiaram - ,
soweit er jetzt begangen werden kann (S Hefte), auch im Ganzen recht
artig und possierlich , so gehört Einzelner , wir , . B . die Illustration
zu - 8 »nt wnltno oouLss didsnäi . zu dem Besten , wa » der
Holzschnittin diesem Genre noch geboten hat. Da » Beste ist, daß
man selbst einen Blick in diesen Garten wirst." — Eine gewichtige
Baseler Stimme läßt fich s, vernehmen: „Dem »Sortna « ist selbst
in gegenwärtigen schlechten Zeiten ein sicherer Erfolg zu weissagen.
Er ist das Gesawmtmonument einer Fähigkeit , welche nur die deutsche
Nation in ganz eminente» Grade besitzt. Komik haben alle euro¬
päischen Völker , aber eine bewußte und absichtliche , die noch lang «
nicht au» innerem Wehlbrhagen braucht entsprungen zu sein ; nur in
Deutschland wirbelt die wohlige Phontafie so aus '» Geradewohl hin
durch alle Blüthenmeere und Mauselöcher »er Welt, und beleuchtet olle
Dinge , welche fie umstreist, in schönem tollem Gegensatz , «der in sanft-
gemüthlicher Verwandtschaft. Da entstehen denn jene Bilder und
Schatten , wie sie kein andere» Volk hervorbriugt. Im »llortns .
herrscht auch die angenehmste Vielseitigkeit und Abwechslung vom
beinahe hochlyrischen bi» zum meisterhaften makaronischen Gedicht.
Der Reichthnm dessen , war laut Anzeige aus dem Umschlag die
weiteren Hefte bringen » erden , ist erstaunlich ; die Illustrationen gro -
- eniheilS vortefflich." - Wir haben diese Stimmen der Kritik gesam-
melt , um unsere Leser zu orientiren und zur Aneignung dieses hu-
woristischen HanSschatzeS , diese« reichhaltigen Füllhorns heiterster
GeisteSgenLfse zn « « untern .



Handel und Berkehr .
Nkuefirr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite.
Handelsberichte .

Berlin , 10. Juli , Getteidemarkt . (Schlußbrrichi.) Weizen per
JM -Auguft SSO.—, per Sept .-Okt. 225L0. Roggm per JM - August
ISSLl̂ per Septbr.-Okt. ISS. —. RSböl loco 88.— , per JnU 67.80,
per Sept.-Ott. 68L0. Spiritus loco 52 .10, per JM -August 51.25,
per Aug.-Sept. 51.80. Hafer per Juli -August 138.— , per Sept.-
Okt. 145 .50. Regnerisch.

Köln , 10. Juli . (Schlußbericht.) Weizen fester , loeo hiesiger
27.— , loeo fremder 24.50 , per Juli 24.50 , per November 22L5.
Roggen loeo hiesiger 21. — , per Juli 15.10 , per November 15.60.

ofer loeo kiesiger 16L0 , per Juli 15.60 , per November 15.80.
üböl loco 37.—. per Oktbr. 36.10.

amburg , 10. Juli . Schlußbericht. Weizen matt per Juli -Aug.
B ., per August- Sept. 232 G., Per Sept.-Okt. 230 G. Roggen

per Juli -August 154 G. , per Aug .- Sept. 155 <8. , per Sept.-Okt.
156 « .

Bremen , 10 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loeo 11.25 4 11.35 b., Per August — , Per September — per

Oktbr . 11.75 4 11 .90 , per November-Dezember — Fest.
Mainz , 10. Juli . Weizen per Juli 24.40 , per No». 82L0.

Roggen per Juli 16 .45 , Per Nov. 16.—. Hafer per Juli 15.60,
per Nov . 15.40 . Rüböl per Okt. 35 .70.

j- Part » , 10. Juli . Rüböl per Juli 93L0, per August 94.70, per
Septbr.-Dezbr . 97.—, per Januor -April 97.—. Spiritus per Juli
56.50 , per Septbr-Dezbr . 58 .25. Zucker , weißer , diSP., Rr . 3
Per Juli 78 .50 , per August 77 .25 , per Oktbr . - Januar 70.—.
Mehl. 8 Marken , per IM 67 .75, per August 68.— , per Septbr.-
Oktbr . 6850 , Per Septbr.-Dezbr. 68 .75. Weizen per IM 33.—,
per August 32.50 , per Seplbr.-Oktbr . 32.—- . per Septbr.-Dezbr.
3ILO. Roggen per Juli 21 .75 . per August 20.75, per Septbr.-
Oktbr. 20 .75, per Septbr.-Drzbr. 20 .50. Behauptet .

Amsterdam , 10. Juli . Weizen geschäftSl . , per Nov . — , per
Mürz — . Roggen — . per Oktober 195, per Mürz —. RSb-
Sl looo — , per Herbst 40*/„ per Mai —. Rap» loco — , per
Herbst —. UebrigeS geschüstSloS .

Antwerpen , 10. Juli . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. Raffinirte» , Type weiß dirpon . 27 ' /, b. , 27^» B.,
Juli — 27 B . . August - d. , 28 Sept. — b-, 29 B.,
Sq »t.-Dech 29 ' /, b., 29 '/, B.

London , 10. IM . (11 Uhr.) Lonsol» 94' /, , Lombarden —,
Italiener 68>/, , Türken —, 1873er Ruffm 77»/, .

Lond » n , 10. Juli . (2 Uhr.) «oasolS 94»,fand , «merik. 108 »/,.
Liverpool , 10. Juli . Bauwwollenmarkt . Umsatz 500»

Ballen . Ruhig , stetig. Auf Zeit flau.
Rew - Aork , 9 . IM . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Dork13 '/« , dt» , in Philadelphia 13 '/, , Mehl 7,20 , Mais (old Mixed) 59,rother Frühling,weizen 1,72 , Kaffee . Rio good fair 19' /, . Havaaa -

Zucker 9»/« . Getreidefracht 4 -/„ Schmal , 9»/. . Speck 7 ' ,, .Bauwwoll-Zufuhr 800 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 8200 B,do . nach dem Continent 600 B.

WitternngSd-nbachtnuge«
»er « ettor, logischen Stattaa «arl-mbe .

IM
10 . -urt!tz«. r »hr

. Nacht« »Uhr
11. Mrga. 7 Uhr

Baro¬
meter .

7S7L
7570
7522

Lhrrmo.
! Mt«
i n 0 .
-i-19.4
-t-15.1
-f-16 .6

« LS
Pr « , l
56 !
79
70

Wind. ! Htmmet

! bedeckt
klar

E.

« »merk - og.

veründerlich.
heiter.

Berautwortlicher Redokteur :
Heinrich Soll in KurlSrnhe.

QL37 . Semeiade Ehingen , AwtSgerichtSbezirk Eugen.

Oeffentltche Auffordemrrg
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrcchten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Borzug »- »nd Unter .

psandSrechteN lilnger al» 30 Jahre in den Grund- oder UnterpsandSbücheru der
Gemeinde Ehingen , AnttSgcricht- beztrk Enge«,

eingeschrieben sind , werden hiermit aas Grund des Gesetze, vom v. Juni 1860 , die
Bereinigung der UuterpfandSbücher betreffend (Reg.-Vl . S . 213) , »nd deS Gesetzes
vom 28. Januar 1874 , die Mahnnng bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u . B.-Bl.
S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigte« Gewähr - oder
Pfandgerichte unter Beobachtung der im K 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Ja¬
nuar 1874 (Ges.- u. B.-Bl . S . 44) vorgeschriebeuen Formen nachzusuchen , fall« sie
noch Ansprüche aus da, Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bet
Bermeidung de» RechtSnachtheilr, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen « erden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ei« Verzeichnis der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Rathhause
znr Einsicht offen liegt.

Ehingen , den 9. Juli 1877 .
Da, Gewähr - und Pfandaericht .

Bürgermeister Martin .
Vürgerttkye Stecyrspstegr .

LaduugSversügouge ».
O532 . Nr . 5342 . Meßkirch (Be .

dingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

der Firm, Schmidt u. Lie
in Meßkirch

gegm
Franz BooS , Accisor von
tzaogenhart,,. Zt . flüchtig,

wegen Forderung von ISO
Mark nebst Zinse« zu 5 Pro
zent vom 29. März d. I .
herrührend «uS Darlehen
vom Jahr 1877,

ergeht aus Ansuchen de» klagenden ThcilS
Beschluß .

Dem beklagte « Theil« wird aufgegrben,binnen 14 Lagen entweder den kla¬
genden Theil durch Zahlung der i« Betreff
bezeichnet « ! Forderungzu befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Brrhand.
»lug der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung ims Aurusen de» klagenden
Theil» für zugestandea erklärt würde .

DaS Verlangen gerichtlicher Verhau »,
lang kau« entweder bei Zustellung diese»
Befehl» dem Gerichtsboten «der innerhalb
der gegebenen Frist mündlich oder schritt
lich bet Gericht erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegebm,
einen am Orte de» Gericht» wohnenden
Gewalthaber aufzu stellen, widrigenfalls alle
» eiteren Verfügungen oderErkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er-
»ffnet wäre» , am Sitzungsorte de» Gericht»
angeschlagenwürde«.

Meßkirch. den 9. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F l e u ch a u ».
Orffeutliche Aufforderuuge».

O .47S. Nr . 8640. S t , ck a ch.
I . S .

de» Pfarrei- und Kaplanei fand»
Hindelwangen

gegen
uubelannteDritte,

Aufforderung zur Klage
betr.

ES besitzen derPfarrei- und »erKaplänei
soud zu Hindelwangen auf der Gemarkung
Stockach nachverzeichnrt« Grundstück« , and
»war

A. der Pfarreifond :
1 .'

Grundstück Nr . 649 . Plan Nr . 13 :
20 Ar 7 Meter Acker , Gewann

Stolleubreite, einers. Karl Küchle '»
Kinder, anders selbst.

2
Grnudstück Nr. 650, Plan Rr . 13 :

1 Hektar 20 Ar 87 Meter Acker
allda, einers. selbst, anders. Güterweg .

3.
« rnvdSück Rr . 664, Plan Nr. IS :

46 Ar 17 Meter Acker , Gewann
Guldiukcr, einers. Ferdinand vächler ,
aade ! Johann Reitinger .

Grnudstück Nr. 678 , Plan Nr . 13 :
2 H l ar 76 Ar 57 Meter Acker,

Gewann Goldäcker , einers. Domänen-
ärar , anders. Wasser- und Straßen»
bguverwaltung .

5.
Grundstück Rr . 695, Plan Nr. 13 :

1 Hektar 2 Ar 96 Meter Wiese,Gewann Wattweiher , einers. Güter-
weg, angers. Karl JooS.

6.
Grnudstück « r . 751 , Plan Rr . 14 :

1 Hektar 42 Ar 65 Meter Acker,
Gewann Llavea , einers . Sonrad
Burth Ww , anders. Rupert Hermann

Der Bereinig
Rathschreiver Häufle .
uu» Johann Keller.

7.
Grundstück Nr. 792 , Plan Rr . 15 :

58 Ar 68 Meter Acker und GraS-
rai», Gewaun Brändlishosen , einers.
Weg, anders. Ad. Hanauer .

8.
Grundstück Rr . 692, Plan Rr . 14 :

33 Ar 3 Meter Acker , Gewann
Brändlishosen , einers. Joses Lehrer,
anders. Güterweg .
0 . der Kaplaneifond :

Grundstück Rr . 662, Plan Nr. 13 :
26 Ar 1 Meter Acker, Gewann

Goldäcker , einers. Koorad Burth We.,
anders. Domäuenärar,

deren Erwerbstitel im Grundbuch« nicht
eingetragen ist.

E» werden deßhalb alleDiejenigen , welche
an obige » Grundstücken in den Grund- «ad
Pfandbüchera nicht eingetragene , anch sonst
nicht bekannte dingliche » echt « , lehenrecht,
liche oder fideikommiffarische Ansprüche ha»
den , oder zu haben glauben , ansgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
anher geltendzu machen , widrigenfalls solch«
de« AofsorderuugSväzer gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Stockach . den 25. Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I S ck l e.
O .446. Nr . 8476 . Lahr . Andrea«

Schüle Wtw ., Magdalena , geb. Sch « ende -
mann, von Rerchmbachbesitzt seit mehr al»
30 Jahren folgende Liegenschaft auf Ge¬
markung Reichend««» :

33 Ar 48 Meter Wiesen im Psarracker -
gewaun . neben Bernhard HiwmelSbach und
Josef Welle al» Eigentbum , ohne daß Er-
werbSurkunde und GrnndbuchSeiutrag vor¬
handen ist.

Aus Antrag ergeht nun an alle Diejeni¬
ge«, welche daran dingliche Recht « , lehen-
rechtlich « »der fideikommiffarische Ansprüche
haben, »der zu haben glauben, die Aufforde¬
rung, solche

binnen 6 Wochen
anher geltend zu machen , indem dieselben
jaust der jetzigen Besitzerin gegenüber ver¬
löre» gehen würden.

Lahr, den 25. Jani 1877 .
Groß», bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck.

O .447 . Nr . 8477. Lahr Michael
Weiterer , Kronenwirth von Reichend» ch,
besitzt seit mehr als 30 Jahren in ungetheil-
ter Gemeinschaft mit Joses Kopf von da
folgende Liegenschaft ans der Gemarkung
Reicheabach :

1 Ar 29 Meter Einfahrt neben sich selbst
und Josef Kopf, ohne doß ErwerbSurkaude
«nd GrandbuchSeinlrag vorhanden ist.

Ans Antrag ergeht nun au alle Diejeni¬
gen , welche daran dingliche Rechte , lchen-
rechtliche oder sideikrmmissarische Ansprüche
haben, »der za haben glauben, dir Anfsorde-
rnng, solch«

binnen 6 Wochen
anher geltend zu machen , indem dieselbm
sonst dem Artragstrller M . Weiterer gegen¬
über verloren gehen würden .

Lahr, den 25 . Juni 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck.

O .496 . Nr. 7549 . Ettenheim .
I . E . der Erben de» Johann
Fehr von Bleichheit « gegen
uubekanute Dritte , Aufforde¬
rung zur Klage berr.

Da auf di« diesseitig« Aufforderung vom
8. Mai d . I . . Nr. 5224 , Ansprüche der j
bezeichnet «» Art auf da» tort genanut«

Grundstück nicht geltend gewacht wurde»,
so werden solche den »eueu Erwerbern and
UnterpfandSgläubigeru gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Ettenheim , den 4. IM 1877.
Groß», bad. Amtsgericht.

S ch r e « p p.
O .490 . Rr . 10,010 . Müll hei « .

Da auf die diesseitige Aufforderung vom 10.
April 1877 (Karlsruher Zeitung vom 19.
April 1877 , und Oberrheinischer Anzeiger
vom 14. April 1877) Ansprüche der bezeich-
neteuArt an die dort genauateu Liegenschaf¬
ten nicht geltend gemacht Warden , so wer¬
den solch« hiennt dm neuen Erwerbern ,
Sebastian Eck rrliu , Landwirth von Lau¬
sen , und Sebastian Eckerljn Wittwe ,
Anna Maria , geborne Eberhardt , von
Riederweiler , gegenüber gemäß ß 689 der
Proz.-Ord. für vettorm erklärt.

« . R . W .
Müllhetm , den 6 . IM 1877.

Großh . bod . LmtSgericht.
Lederke .

O .506 . Nr . 5873 . St aase «.
Jo Sachen

FranzJoses Müller in Stau¬
fen , Sofia Müller , Ehesran
de» Josef Anton Maier dahier,
und Mari» Theresia Müller ,
ledig und volljährig , von hier,
z. Zt. in Amerib, , vertreten
durch Lorenz llrich hier,

gegen
onbekannir Drttte,

Aufforderung zur Klage btt.
Nachdem auf die diesseitig « Aufforderung

vom 27. April d. J ^ Nr . 3728, innerhalbder anbrranmten Frist keirle lehmrechmche,»der fideikommiffarische Ansprüche oder
dingliche Rechte an die dort bezeichnet ««
Liegenschaften geltend gemacht worde« find,
so werden die Ausgeforderten den i» Bettest
gmanutm Personen gegenüber jener An
sprüche für verlustig erklärt .

Staufen, den 8. IM 1877.
Graßh. bad. Amtsgericht.

Hildebrandt .
Gaule».

Q .4S2. Nr . 5429 . Baden . I « d«
Ganffachc de» vlechwaarenfabrikantra Wil¬
helm Ghrle in OoS werde« alle diejenigen
Glänbiger , welche in der hentigen Schul-
deolihmdationS-Tagfohrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der Vorhand «
nm Maffe auk

^
schloffen .

^
Baden , den 17. Mai 1877 .

Großh. bad . Amtsgericht.
Fr . Mallrdrein .

Q .482 . Nr. 9114. Stockach .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Bantmaffe de» Gustav
Dreher van Windegg,

Forderung und BorzugS-
recht betr.

Beschluß .
Ergeht

An » schloß - Erk enntniß .
Werden alle bi« heute nicht angewrldetm

Forderungen hiemit von der vorhandene«
Maffe audgeschloffm.

Stockach , den 30. Juni 1877.
Groß», bad. Amtsgericht.

I S ck l e.
BermigeuSadsoutztrouge».

Q .483 . Nr . 9843 . Konstanz .
Die Bant gegen Bierbrauer

Josef Baumgartner von
Konstanz betr.

Beschloß .
Auf Grand de» g 1060 Pr .O. wird

an » , « sprachen :
Die Ehesran deS Semeinschnldner »,Ana», ged . Gasser , sei berechtig »,

ihr Vermöge« »oa dem ihre» Ehe-
manne » abzusonderu.

Konstanz, den 3. Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö a l e.
O .487 . « r. 26,755 . Heidelberg

In der Gantsache gegen Antau Heu « »an
Kirchheimwird noch Ansicht de» ß 1060 der
Pr .Ord».

erkannt :
Die Ehefrau de» Anton Heu »

von Kirchheim, Christin », geb. Sau¬
erz aps , von da wird für berechtigt
erklärt , ihr Lermägm von dem ihre»
Ehemane» abzusonderu.

Heidelberg, dm 1. Jnli 1877 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Christ .
Llltmäudigsagk».

Q502 . Nr . 8S6S . Billinge ». Io -
Hann Hirt von Klengen wurde durch dies¬
seitige» Erkmntniß vom 13 . März d . J ^
Nr. 3466, für im I . Grad« « nndtodt erklärt

und al» Beistand desselben Ludwig S chö n-
dienfl von Klengen ernannt.

Billinge «, dm 4. IM 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Krauß .
Erbetnsrisuigm .

O -477 . Nr. 6527. Bonadorf . Dir
Wittwe de » Gregor Bernaner von Gr»
fmhausm, «arolina , geb. Waßmer , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlaffmschaft ihre» Ehemann «» gebeten .

Etwaige Einsprachen hiegegm sind
binnen 4 Wachen

bei nul »orzntragm.
Banodorf, dm 28. Juni 1877.

Groß», bad . Amtsgericht.
Bonlanger .

O .514 . 1. Nr. 7835 . Ettlingen .
Dtt Wittwe de» Anton Lauinger , gewe¬
senen Landwirt»» von Schällbrvn », Helme,
geb. Weißhaupt , hat um Einwetsnng in den
Besitz and die Gewähr de» Nachlasse » ihr«»
Ehemannes «achgesucht.

Diese« Gesuch wird entsprochenwerden,«mn nicht
binnen zwei Monaten

Einsprachen dagegenbegründet werden.
Ettlingen , dm 5. IM 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
G a l » s ch m i d t.

O .460. Nr. 7164. Babe ». Die
Wittwe dr< « athldiener » Stephan Zeit -
» ogel in Sinzhenu, Christine , geborene
Schickiager , »an da hat um Etnwetsangin Besitz »ad Gewähr de» Nachlasse » ihtt»
Ehemannes gebeten .

Diese« Gesuche wird entsprochen « er¬
be», wmn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprach« erhaben wird.

Baden , de» 2 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kr. Mallebretn .
Zöllner .

Q .461. Nr . 7426. Baden . Rach-
dem auf diesseitige Aufforderung vom
1. Mat d . I . , Nr. 4707 , keine Einsprache
erhoben ward« , wird nuuotehr Kutscher
Heinrich Bockel »an Lippstadt, wohnhaftin Lichtenihal, io Besitz und Grwähr der
Berlaffmschast seiner Ehefrau , der SaraNoa
Ernst Wittwe , geb. Braun , eingewiesen.

Badens dm 2. IM 1877.
Groß», »ad. AmtSgkricht.

Ar . Mallebretn .
Zöllner .

Erdvarladmige».
Q .450. H

'ockenheim AudrmNach-
laffede» verledtm Josef Schollig L «g-
löhner vva HockMhetm , find «achbenmuwe
Personen etvtetheiligt , «U :

1. Der Neffe LhnstosL , ru ,2- » » Jakob Dorn ,3. , „ Jakob Basiel ,4. die Nichte Dorothea Basiel ,5. der Reffe Josef Baftrl ,
Sämmtliche von Hockenheim , nach Amerika
auSgewandert nud derenAufmihalttort nn
bekannt ist.

Dieselben « rrdm ansgesordert,
innerhalb drei Monaten

sich »»hier z« melden, ansonst ihre Erblbeile
lediglich Deujenigm zugefchiedm «erden,
welchen sie zukomwm würbm . wmn dt«
Borgelade« » zur Zeit deSLrbanfallelnicht
« ehr am Leben gewesen » ärey.

Hackmheim, d» 5. Juli 1877.
Großh . Not«

Da « ».
O .495. Vn chr o. Adam Kr aß, ohne

bestimmte» Gtwerbe , und Philipp Kraß ,
Schneider ^ selle , von Buchen , Söhne de»
Johann Kraß , früher Völker, zvletzt Mak-
ttr , in Buchen . welch» v»r Rekm JAHr»
nach Ameriko anSgewandert sin» nah tzerm
Aufenthaltsort nicht bekannt ist , sind zur
Erbschaft auf da» am 2. Juni d. I . erfolgte
Ableben ihre» obengenannten Bitter» ÄS
gesetzliche Eibon berufen. Diese« » öder
ihr« Abkömmlinge werden zu de« Erbthet -
lnngrvtthandlnngmmit Frist »an

drei Mokoteu
»vier dem Bedeute» öffentlich vorgeladm,
daß, « mn sie bin»-» obiger Frist chre Erd-
ansprüche nicht gelten» wachen, di« Erb¬
schaft Denen werde zagetheilt wrrdm , wel¬
chen sie zvkäme, wenn die Lorgeladmm znr
Zeit de» EidonsallS nicht am Leben gewchm
wäre«.

Buche», dm 5 . Joli1877 .
Großh . Notar

Stolz , GerichtSnatar .
Handel- rrgifter-Eintriigr .

Q .442. Nr . 7538. Ettlingen . D«
GesellschastSvertragder Aktiengesellschaft für
Spinnerei »nd Weberei in Ettlingen vom
1. Jnni 1889 ist «vf Grnn» »r» yeschdchsr»
der Gmerolversawwlnng vom 16 . Mai

1877 dahin abgeändert :
Sitz der Gesellschaftist in Ettlingen.
Gegenstand de» Unternehmens ist »er Be¬

trieb der wrchauischmSpinnerei und Webe-
»ei in Ettling« , der damit verband«« »
Sawwetsabrikation , Bleiche und Färberei
und anderer in diese» Fach einschlagmder
Artikel.

Da» Datum de» Gesellschastiveraog» ist
der 16. Mai 1877, die Zeitdauer der Gesell¬
schaft ist ans 50 Jahre , vom 16 . Oktober
1860 an , festgesetzt.

La» OttnndkapitÄ »er Gesellschaft de-
trägt 3 .147.428 M. 58 Pf . «nd zerfällt in
1200 Aktien z« 1714 M. 29 Pf ., »nd 187»
Aktien zu W7M . 14 Pf. Die Aktien sind
imtheilbar , sie lauten ans Inhaber , Kaue»
«brr auch aus Ramm ge^ >t » erdm , in
letzterem Fall« müssen dieselbenin da» Lk-
timbnch der Gesellschaft eingetragen wer¬
den. Die Aktien auf Namen kSuNeu jeder
Zeit onf Inhaber nm-ewande« werdet,.

Der Vorstand besteht an» drei Mitglie¬
der« :

1. einem Generaldirektor : Friedrich
GitnbLl ,

2. einem technischen Beamten : Thadar
Bänerle ,

3. eine» Csutralmr : Ferdinand Au¬
gust Ebeling .

Die Zeichnung für die Gesellschaft wird
durch die gemeinschostliche Unterschrift
zweier Mitglieder de» Borstoud» vollzöge»^
fl» geschieht durch NamenSnnterschritt un¬
ter die Firma der Gesellschaft .

Alle Eröffnungen und Bekannt« achua-
M de» »wffichttrath» an die »ktionitte
ab» durch Einrückung in falgmde öffent¬

lich« Blätter zu geschehen :
In die Karlsruher Zeitung ,in die Badische LandeSzeitung,in die Frankfurt« Zei aog,in dm Aktionär »nd

Ettlingen, dm 27.
Großh . bad. Amtsgericht.

G- oldschmibt .
Wtrafrecht ^ zstege .

Lad»»« » »ad Fadutuugr ».
Q .510. Nrl20 .793. Freiburg . Eft-
n den Wehrman » JohaNn Eoaagelist
ebhölzvoü Kreenheinflettm ist auf

» rund de» » 360 I . S de» R .Str .GB .
durch Großh . Bezirklamt dahier wegm »«-
erlaubt « « aStoaniwmufg Aallage erhoben
und eine angeweffene Haststtas« und Ler-
Aluag io die Kosten beantragt worden.

gar Houptvrrhondlung wird Ttgfbhrt
auf

Maatag den 23. Juli d. I . ,
Lormittag » 8 Uhr ,

tngeordmt , wozu der Lngekltgie mtt dem
Bedrohen vorgeladen wird , baß der sei»««
»« bleiben Erkmntniß nach Log» der Akte«
ergehe « wird.

Freibnra, dm 21 . Jqni 1877.
Großh . bad. AvitSzekicht.

Rel ch.
lltthrilSveMndnigr ».

Q .515. Sect. III . J .Rn 1281.
durch Darch kriegsgerichtliche »
bA» 30.Juni ö.J ., bestätigt am 7. Juli ör.,
in» die Nochbmanutt» , «icklich:

1. Füstlier ( HilftwMker ) Wichel«
« rsinsel von Deffan, im Herzog-
thn« Auhott - Veffau .' 2 .
^

filier Alfred Trnchon döu Mmw-

3. MuRrUer Johan « Wdhlfchlegel
von Wolldach, im Amt Lörrach,

4. Mu»ketier Karl Aaton Gutmaua
von Säckingm , sämmtliche »am 5.
Badischen JvfmirmieeegimeNt Rr .
11». ^

5. Füsilier Anton Wintexhalder v« k
« öthmbach, im Amt Draftadt.

6. O -kdnomie - Handwerker Mchrk»
Rußmäier »an Okhniug » , i«
Rail KonllanL

7. Füsilier Adolf Denkiwge » »ou
Benre », im Amt Ueberliugea,

uck 5 bi» 7 vom 6. Badischm Ju -
fonterieregimmt Nr . 114,8. Ookauomie - Handwerker Heinrich
Bürger »an Neustadt a. H»

9. Dragoner Jakob Hel big von Oerli-
kon m der Schweiz,aä 8 bi» chvtm 2. Vodischb » Dro-
gouorrrgimmtMarkgrÄMaximilian
Rr . 21,

10. Di»p«fiti,v»-U«lauber Johann Ll -
bte » von Attlirberg, «m A« t St .
Blastm , »am 1 . Bataillon 6. Badi¬
schen JaseUteriermiMrob » Nr . 114,

in oanttimacia » skr Dcherteare erklärt und
em Jeder in eine Geldbuße »an 150 , der
Füfller Alfred Cruchou ober in eilldsolche
von 500 Mark oernrtheilt » ordm .

Kreiburch dm 9- IM 1877 .
Köaigiiche » Gericht der 29 . Dioistou .

Zrew
lttheU

Dr ^tck » Ud Beklag der T. Branu ' schea Hafdnchndrckere .i.
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